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15 - A m t fü r S tad ten tw ick lung  
und Statistik

An den Lindweiler Veedelsbeirates am 5.11.2015 
und Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
Projektkoordination Lindweiler 
Frau Vanessa Weller
Willy-Brandt-Platz 2
50679 Köln J

Fragen und Anregungen zum Integrierten Handlungskonzept
Lindweiler.

Sehr geehrte D am en und  Herren,:

Zu dem  H andlungskonzept für L indw eiler h ä tte  ich fo lgende Anregung:
P flanzaktionen die keine K osten verursachen!!!

Kennen S ie  m einen K leingarten  in der G artenanlage E rbacher W eg G arten 44 ?
D ieser G arten  ist ein  S tück  Lindw eiler. D er G arten hat sehensw erte F orm schnitt- Gehölze 
und etw as ganz besonderes, näm lich einen K ölner- D om , geschnitten aus einer Säuleneibe. 
D urch jah re lan g e  Schneidekunst und einer 35 jäh rigen , liebevollen Pflege ist er für viele 
L indw eiler ein W ahrzeichen geworden.

Ist es m öglich  diese Form gehölze, im R ahm en des H andlungskonzeptes, der Lindweiler 
B evölkerung zu erhalten. D ies ist kostenlos und für L indw eiler B ürger schon  eine 
liebgew onnene Sehensw ürdigkeit.
Eine k le in e  Ä nderung der G artenordnung w ürde dieses Problem  lösen.

E tliche M itpäch ter und L indw eiler B ürger setzten  bereits in ihren eigenen G arten und 
V orgarten  diese, alte G artenkunst des Form schnittes um . M ein Garten m it seinen 
Form schnitten stellt für Schulklassen, Spaziergänger, R adfahrgruppen und Jogger 
eine A ttrak tion  dar. A uch in den  M edien w urde der G arten  als ganz besonders hervorgehoben. 
Es wäre gut, wenn ein schönes, ausgefallenes Stück L indw eiler erhalten b leib t und in das 
Integrierte H andlungskonzept m it einbezogen wird..

m it freundlichen G rüßen

ä S »  D ie B eantw ortung  w ird zur 
nächsten  Sitzung des V eedelsbeirates gew ünscht.

4 A nlagen



Lieber   1
als , K u n st' im  w isse n sc h a ftlic h e n  s in n e  w ü rd e  ich Ih re  B äu m e n ich t b eze ich n en , h ö c h s t  
k u n s tv o ll sind  s ie  a b e r  a u f  jed en  Fall u n d  ich w ü rd e  d e n  o rig in e llen  u n d  sch ö n en  
O b jek ten  u n b e d in g t B e s tan d sch u tz  b esch e in ig en . W e n n  ich  Ihnen  d u rch  e in en  B rief an  
e in e n  u n v e rs tä n d ig e n  k le in g a r te n v e re in  helfen  k a n n , g e b e n  Sie m ir die A dresse. D iese 
P flan zen  m ü sse n  b le ib en !

Mit freu n d lic h e n  G rü ß en  

B a rb a ra  S ch o ck -W ern e r

G esen d e t von W indow s Mail



2. Sitzung des Veedelsbeirates Lindweiler am 05.11.2015

Fragen und Anregungen zum Integrierten Handlungskonzept 
Lindweiler
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Die Beantwortung wird gewünscht

□ zur nächsten Sitzung des Veedelsbeirates 

^  an meine unten angegebenen Kontaktdaten
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G rü n e , leb en d ig e  K u n s t 
K unst im  K le in g a r ten

W ären seine W erke nicht so lebendig, grün und originell und stünden sie vor allem nicht tie f

K öln-Lind w eil er hinaus berühmt.

Dass K unst von K önnen kommt, bew eist er seit über 40 Jahren in seinem  Schrebergarten, wo 

er mit viel Liebe, A usdauer und Geschick beim  Schneiden Eibe, Thuja, Buchs, L iguster und 

Zypressen ein neues Leben, außergew öhnliche Form en und phantasievolle N am en schenkt. 

Seine kunstvollen, einm aligen und natürlichen Figuren erfreuen schon lange regelm äßige und 

zufällige B esucher der K leingartenanlage am  Erbacher Weg. Schon von W eitem lässt sich  

erahnen, dass es sich dabei um einen zauberhaften  G arten handelt.

A u f nur 315 Q uadratm etern steht ein grüner K ölner Dom aus Säulen-E iben neben einer 

L iguster-M oschee m it einem Minarett. Bei der selbstgem achten, japanischen Brücke, die über 

einen G oldfischteich führt, strahlen Buddha Figuren spürbare Harm onie aus. A m  Eingang des 

Gartens steht ein großer, kraftvoller E iben-K ragenbär. An der Gartenecke hat sich ein großes 

Fabelw esen seinen P latz erobert und beleuchtet mit strahlenden Augen eine rom antische 

H ängebirke m it einer Sitzbank für zwei. Selbst die Gartenhecke vor dem Garten wird von den 

schlangenartigen, glücksbringenden D rachen bew acht.

W ährend andere K leingärtner in ihren kleinen, grünen Oasen ihre Seelen baum eln lassen, 

gerne in der Erde buddeln, jä ten , säen und Rasen m ähen, zaubert gerne m it der

G artenschere. Frau die ihren G em ahl dreißig Jahre lang bei vielen Tanzturnieren

erfolgreich begleitete, unterstützt ihn auch in seiner G artenleidenschaft, und pflanzt gerne 

zw ischen dem G ehölz ausgesuchte Stauden, Erdbeeren und Kartoffeln. Ihre Schätze 

schm ücken je tz t ein frisches Grün und Frühlingsblüten in herrlichsten Farbvariationen.

M it dem  A lter kom m en leider viele, schm erzvolle Krankheiten, die das Leben erschw eren 

und so leider aus dem  geliebten Paradies vertreiben.

verw urzelt in einem  Kleingarten, dann wäre ' ) als K ünstler längst über



Zu den G ebrechlichkeiten des Alterns gesellen sich auch die seelischen Schmerzen, die m it

Arbeit gehegt und gepflegt haben, und das, weil sie nicht der aktuellen G artenordnung 

entsprechen.

K unstfreiheit im Land der D ichter und Denker wird eben durch Regelungen beschränkt. D ort, 

wo alles geregelt und angepasst sein muss, kann man doch nicht aus der Reihe tanzen, oder? 

Kunst in einem Schrebergarten? Geht gar nicht, oder doch?! Man kann sie zwar tolerieren, 

aber beim Pächterw echsel soll nicht der wertvolle Ziergarten, sondern der N utzgarten erhalten  

werden. Interessanterw eise kann man günstig in jedem  Superm arkt kiloweise K artoffeln. 

Tom aten und einige Blüm chen kaufen. Einen 40 Jährigen, einm aligen Teddy aus Eibe, oder 

einen grünen Eiben-D om  habe ich in keinem G artencenter gesehen. Und wenn ich so e inen  

tollen G arten mit all seinen Schätzen sehe und pachten sollte, dann fallt m ir doch nicht im 

Traum  ein, zuerst alles zu entsorgen! Dem Grünflächenam t schon!

Da die Kunst nicht im m er erkannt und anerkannt wird, könnte auch in Frage gestellt 

w erden:"W er bestim m t denn, was uns lieb und wertvoll ist?"

K unstfreiheit ist ein G rundrecht und wird durch A rt.5 Abs. 3 Satz 1 Grundgesetz (G G ) 

geschützt. In der G artenordnung wird von allen Einschränkungen berichtet, aber nichts über 

die Kunst. Sie ist dort nicht vorgesehen.

Im  Bundeskleingartengesetz, im §1 steht, dass ein Garten der Erholung und E igenversorgung 

dient. A u f einem Drittel der Fläche m üssen Gemüse und Obst angebaut werden. A lles 

nachvollziehbar. Das eigene Leben zu gestalten und über unsere W ertvorstellungen 

nachzudenken, fordert Spielräum e aber auch in einem Schrebergarten.

D er S inn für Kunst kann nicht durch Paragraphen geklärt werden. Regeln und Gesetze sorgen  

für O rdnung und sind von M enschen für M enschen gem acht. Die G renzen der V ernunft 

so llten  jedoch  nicht dort aufhören, wo ein Kleingarten verm essen und begutachtet wird. D ie 

Schönheit der N atu r kann so kultiviert werden, dass sie zur Bewunderung verleitet und ihre 

K ünstler überlebt. Das ist auch in einem  kleinen, ungew öhnlichen Garten möglich, indem  die 

K unstw erke als Kunst erkannt und erhalten werden. W enn wir eines Tages nicht m ehr da  

sind, werden durch Kunst unsere Spuren erhalten bleiben, um andere zu erfreuen, zu 

begeistern und zu m otivieren. Deswegen ist Kunst frei und soll auch in einem Kleingarten frei 

bleiben!

der G artenordnung Zusammenhängen. W enn die Eheleute ihren Garten e ines

Tages abgeben, bedeutet das die V ernichtung all ihrer Schätze, die sie jah relang  in m ühevoller

ihren Garten e ines


